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Weichen Bäume �
für Schulerweiterung?
Anbau geplant: Landgraf-Ludwigs-
Gymnasium benötigt »dringend« weitere 
Klassenräume

Im unteren Blumenviertel zum Land-
graf-Ludwigs-Gymnasium hin sind die 
Anwohner aufmerksam, wenn es um 
bauliche Veränderungen auf dem Schul-
gelände geht. So blieb es Bewohnern des 
Tulpenwegs nicht verborgen, als jüngst 
auf der Grünfläche neben dem Schul-
sportplatz ein Ortstermin mit Architekt 
sowie Behörden- und Schulvertretern 
stattfand. Mit ihrer Vermutung, dass da 
Ausschau nach einem Bauplatz gehalten 
wurde, lagen die Anwohner richtig. »Am 
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium werden 
dringend weitere Unterrichtsräume benö-
tigt. Vor diesem Hintergrund finden aktu-
ell Vorplanungen und Voruntersuchungen 
statt, um eine geeignete Fläche für einen 
Anbau zu identifizieren. Die an das nörd-
lich stehende Gebäude angrenzende Flä-
che scheint hierfür geeignet«, bestätigt 
Stadtsprecherin Claudia Boje. Sobald 
konkretere Planungen vorlägen und die 
notwendigen Abstimmungen erfolgt sei-
en, werde dies auch öffentlich präsentiert 
werden. Ein Anwohner, der sich an die 
Zeitung gewandt hatte, will von einem 
dreistöckigen Anbau in Holzbauweise er-
fahren haben. Bei ihm hält sich die Be-
geisterung über das Vorhaben mit Blick 
auf die zwei großen Bäume, die gefällt 
werden müssten, in Grenzen. »Das sind 
die einzigen Schattenspender in dem Be-
reich«, gibt der Anwohner zu bedenken. 
Außerdem sei den Anwohnern vor Jah-
ren, als die Außensportanlage des LLG 
entstand, versichert worden, dass dies die 

letzte Baumaßnahme in diesem Bereich 
des Schulgeländes sein werde. Diese Zu-
sage betraf laut Stadt das Schulsportpro-
jekt selbst. Im Dialog mit den Nachbarn 
sei damals zugesichert worden, dass die 
zu diesem Zeitpunkt geplante Laufbahn 
entlang der nördlichen Grenze, wo ein 
Grünstreifen das Schulgebäude und die 
ersten Häuser des Tulpen- und Nelken-
wegs trennt, nicht gebaut werde, sondern 
lediglich ein Ballsportfeld. »Diese Zusa-
ge wird eingehalten«, betont Stadtspre-
cherin Boje. Durch Maßnahmen, die un-
ter anderem die Nutzung der Schulsport-
anlage auf die Unterrichtszeit beschrän-
ken und eine Fremdnutzung des Schul-
hofes vor allem in den Abendstunden 
verhindern, seien alle Zusagen, die da-
mals auch vertraglich zwischen Schule 
und Stadt fixiert wurden, eingehalten 
worden.

(Aus: Gießener Allgemeine 
vom 8. Mai 2021)

Hier könnte der Anbau entstehen.
� (Foto: GAZ) 
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Premiere: �
Die lange Nacht der �
Mathematik

Eine ganze Nacht lang Mathematik? 
125 Schülerinnen und Schüler des Land-
graf-Ludwigs-Gymnasiums haben sich 
dieser Herausforderung gestellt und in 
der Nacht von Freitag auf Samstag (19. 
bis 20. 11. 2021) an der »Langen Nacht 
der Mathematik« teilgenommen (www.
mathenacht.de). 

Die »Lange Nacht der Mathematik« 
(kurz: LNdM) ist ein Wettbewerb bei 
dem Schüler*innen und Schüler in Grup-
pen bis zu vier Personen gegen andere 
Gruppen aus ganz Deutschland antreten. 
Das Ziel ist es, neben dem Spaß an der 
Mathematik, der in einer solchen Nacht 
im Vordergrund steht, in die dritte und fi-
nale Runde einzuziehen und hier Aufga-
ben zu bearbeiten und die Lösungen ein-
zureichen, um Punkte für die Rangliste 
zu ergattern. Um diese Runde zu errei-
chen, müssen in den zwei Runden zuvor 
jeweils 10 anspruchsvolle Aufgaben ge-
löst werden. Hier ist mathematisches Ge-
schick und Geduld zum Knobeln gefragt. 
Nur die wenigsten Gruppen schaffen es 
soweit.

Nach dem Ankommen und der Begrü-
ßung durch Herrn Dr. Roth-Brennecke 
konnte die Corona-konforme Veranstal-
tung (Testungen und getrennte Räum-
lichkeiten für die einzelnen Jahrgänge) 
starten. Punkt 18 Uhr standen die Aufga-
ben online zur Verfügung und die Grup-
pen konnten, bestückt mit IPad, Stift, 
Papier und vielen weiteren Materialien, 
mit dem Knobeln loslegen. Ausgestattet 
mit vielen Snacks und Getränken für die 
Denkpausen zwischendurch widmeten 
sich die Gruppen ihren zugeteilten Auf-
gaben. Eine Pizzapause sowie eine 
Snacktheke mit Obst, Müsliriegeln, Ge-
tränken und Keksen sorgten für die nöti-
ge Energie. Vielen Dank an dieser Stelle 
an den Förderverein des LLG, der die 
abendliche und nächtliche Verpflegung 
ermöglicht hat!

Es wurde intensiv geknobelt und ge-
rechnet, bis um 24 Uhr die Nacht für die 
Klassen 5 bis 7 zu Ende war. Angesichts 
der Corona-Pandemie wurden diese Jahr-
gänge von ihren Eltern abgeholt. Leider 
wurde für diese Altersstufen die 2. Run-
de knapp verfehlt. Es fehlte nur noch die 
Lösung einer Aufgabe um in die zweite 
Runde einzuziehen. Dennoch konnte 
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man deutlich in den Gesichtern der Schü-
lerinnen und Schüler die Begeisterung 
für die Mathematik und den Stolz, solan-
ge an Aufgaben geknobelt zu haben, se-
hen.

Für die ca. 30 Schülerinnen und Schü-
ler der höheren Jahrgänge ging es danach 
weiter. Nur vereinzelte Schülerinnen und 
Schüler legten sich zwischendurch zum 
Schlafen. Der Großteil blieb wach und 
versuchte sich zu konzentrieren, denn 
das Ziel war noch lange nicht erreicht. 
Durch Gesprächsrunden im Foyer des 
Hauses E und Table-Tennis auf dem 
Schulhof wurden immer wieder kurze 
Pausen eingelegt, um den Kopf frei zu 
bekommen und neue Kraft zu tanken. 
Besonders hervorzuheben sind hier die 
Kolleginnen und Kollegen, die trotz des 
enormen Schlafmangels die Schülerin-
nen und Schüler motivieren konnten am 
Ball zu bleiben. Um 6.30 Uhr war es end-
lich soweit, die Ergebnisse wurden on-
line richtig eingetragen und die zweite 
Runde freigeschaltet. Sofort waren wie-
der alle Schülerinnen und Schüler aus 
dem zwischenzeitlichen Tief erwacht 
und heiß auf die neuen Aufgaben. Wer 
hätte gedacht, dass Mathematik-Aufga-

ben wieder wachmachen? Bis zum Ende 
der Veranstaltung um 8.00 Uhr wurde 
unerbittlich weitergearbeitet. Sichtlich 
müde, aber dennoch glücklich und mit 
voller Vorfreude auf das nächste Jahr ver-
ließen dann auch diese Schülerinnen und 
Schüler das Schulgelände.

Ein großer Dank geht an die Kollegin-
nen und Kollegen Frau Beck, Frau Ro-
thermel-Mulch, Frau Schneider und 
Herrn Schmidt ohne deren mathemati-
sche, betreuende, geduldige und motivie-
rende Expertise diese Nacht nicht mög-
lich gewesen wäre. Auch im Vorfeld 
musste einiges Organisiert werden. Vie-
len Dank daher an das Seki-Team und 
den Hausmeister des LLG, die Eltern, die 
auch unsere spontanen Corona-beding-
ten Umplanungen mitgetragen haben und 
die Schulleitung des LLG, die dem OR-
GA-Team immer mit Rat und Tat zur 
Seite standen. 

Das gesamte ORGA-Team der LNdM 
freut sich schon auf nächstes Jahr. Wir 
haben die Homepage der LNdM fest im 
Blick, denn dort läuft schon der Count-
down für den 18. 11. 2022.
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Erfolgreiche �
MINT-Olympiaden-Ergebnisse

Für das LLG ging in den letzten Wo-
chen ein erfolgreiches Olympiaden-Jahr 
im mathematisch-naturwissenschaftli-
chen Bereich zu Ende.

Traditionell ist bei der Auswahl für die 
Internationalen Olympiaden die erste 
Runde eine Hausaufgabenrunde in der 
die Schülerinnen und Schüler sich eigen-
ständig mit den deutschlandweit zentral 
gestellten Inhalten auseinandersetzen 
müssen.

Unterstützung und Rat erhielten die 
knapp 30 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des LLG aus den Bereichen Mathe-
matik, Physik und Chemie durch ihre 
betreuenden Lehrkräfte Frau Kanbach, 
Frau Schilling, Frau Dr. Klundt und Herr 
Storck.

Von den Teilnehmenden erreichten 
schließlich im Fach Mathematik neun 
Personen, im Fach Physik drei Personen 
und im Fach Chemie eine Person die 
zweite Runde.

In der zweiten und dritten Runde 
musste im entsprechenden Fach jeweils 
eine äußerst anspruchsvolle Klausur, de-
ren Inhalte weit über den Schulstoff hin-
ausgehen, geschrieben werden. Manche 
Fächer boten noch zur Vorbereitung die 
Möglichkeit, an einem Wochenendsemi-
nar des Landesbeauftragten teilzuneh-
men.

Besonders erfreulich war, dass im Fach 
Mathematik diesmal wieder die 3. Runde 
von einem Schüler erreicht werden konn-
te.

Das Bild zeigt die Urkundenübergabe 
an unsere erfolgreichen Teilnehmenden. 

Die Keksmaschine – �
ein Beispiel für Steuerungs-
technik im Alltag

Am 19. Januar 2022 war Herr Prof. 
Thomas Glotzbach von der Technischen 
Hochschule Mittelhessen (THM) zu Gast 
im Physikunterricht der Klasse 10e. 

Das Arbeitsgebiet von Prof. Glotz-
bach ist die Robotik und Steuerungs-
technik. Viele Schülerinnen und Schü-
ler, so Prof. Glotzbach, verbinden mit 
Elektrotechnik entweder die Elektrizi-

von links nach rechts: Christian Speier 
(Q4, 2. Runde Physik-Olympiade), Jose-
phine Klein (Q2, 2. Runde Chemie-Olym-
piade), Jan Löschen (9e, 3. Runde Mathe-
matik-Olympiade), Jan Lehman (Q4,  
2. Runde Physik-Olympiade) sowie Frau 
Kanbach (Betreuerin Mathematik), Herr 
Kraft (stellv. Schulleiter), Frau Dr. Klundt 
(Betreuerin Physik) und Herr Storck (Be-
treuer Chemie).
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tätslehre aus der Schulphysik oder das 
Tüfteln von Nerds an komplizierten Ge-
räten. Dass diese Vorstellung mit der 
Realität allerdings nur wenig zu tun hat, 
verdeutlichte er anhand eines Anwen-
dungsbeispiels aus dem Alltag, dem 
Modells eines Keksautomaten, der bei 
passendem Münzeinwurf durch Dre-
hung einer Spirale eine Kekspackung 
auswirft.

Zunächst erläuterte Herr Glotzbach 
anhand eines Tafelbilds, dass die Funk-
tion eines solchen Automaten verschie-
denen Anforderungen genügen muss. So 
soll eine passende Münze vom Automa-
ten erkannt und eine unpassende wieder 
ausgeworfen werden. Außerdem muss 
bei einem Kaufpreis von mehr als einer 
Münze gewährleistet werden, dass der 
die Spirale bewegende Motor erst star-
tet, wenn der volle Betrag eingezahlt 
wurde. Zudem soll ein neuer Münzein-
wurf erst wieder möglich sein, wenn die 
Kekspackung ausgeworfen wurde, was 
durch eine Lichtschranke kontrolliert 
werden kann. Gleichzeitig muss der 
Motor gestoppt werden, damit wirklich 
nur eine Kekspackung herausfällt. 
Schließlich muss gesichert sein, dass der 
Vorgang nur dann abläuft, wenn noch 
Kekspackungen im Automaten vorrätig 
sind.

Diese verschiedenen miteinander ver-
knüpften Vorgänge werden in der Elekt-
rotechnik durch sogenannte Petri-Netze 
(nach dem Mathematiker C. A. Petri) 
modelliert. Petri-Netze ermöglichen die 
graphische Darstellung von dynami-
schen Prozessen, die nach festen Regeln 
ablaufen. Anhand des Keksautomaten 
verdeutlichte Herr Glotzbach, dass für 
die fehlerlose Funktion eines automati-

sierten Vorgangs eine Reihe von Ver-
knüpfungen zwischen den einzelnen 
Bauteilen des Automaten bedacht wer-
den müssen.

Nach der Theorie ging es dann in die 
Praxis. Die Schülerinnen und Schüler 
konnten sich anhand des mitgebrachten 
Modells durch Einwerfen von farbigen 
Chips von der Funktion des Automaten 
überzeugen und eine Kekspackung mit-
nehmen. 

Abgerundet wurde der instruktive 
Einblick in das Arbeitsgebiet von Herrn 
Glotzbach durch eine Vorstellung der 
vielfältigen Studienmöglichkeiten an 
der THM sowie der studentischen Ar-
beitsgruppe M.A.M.U.T, die von Herrn 
Glotzbach betreut wird und sich mit 
Projekten zu mobilen Robotik befasst 
(etwa der Wüstenbekämpfung durch 
Pflanzroboter).
� Dr. Carsten Rührup

»Lucky Lego Group« �
erreicht 1. Platz
Team »Lucky Lego Group« vom LLG  
erreicht 1. Platz beim Forschungsauftrag 
der First Lego League

Samstagmorgen um 8.15 Uhr: Mit der 
Robo-AG treffen wir uns im Computer-
raum des Landgraf-Ludwigs-Gymnasi-
um. Zum 6. Mal nehmen wir am Wettbe-
werb der First Lego League teil, welche 
pandemiebedingt über die Online-Platt-
form des Veranstalters durchgeführt 
wird. Beim diesjährigen Regionalwettbe-
werbs in Frankfurt starten 13 Teams. Un-
ser Team »Lucky Lego Group (LLG)« 
besteht aus 2 Schülerinnen und 10 Schü-
lern.
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Unser 35-minütiges Gespräch mit den 
Juroren verläuft sehr gut. Alle aus unse-
rem Team beteiligen sich, was der sechs-
köpfigen Jury gut gefällt. Wir beantworten 
ihre Rückfragen in den Kategorien For-
schung, Robot Design und Grundwerte.

Vor allem durch Teamarbeit gelang uns 
das Lösen der Aufgabenstellungen. Über 
ein halbes Jahr haben wir uns auf den heu-
tigen Tag vorbereitet. Zunächst trafen wir 
uns jeden Dienstag von 13.30 bis 15.00 
Uhr gemeinsam in der Schule, ab Novem-
ber zusätzlich auch freitags und in den 
letzten zwei Wochen fast täglich. Wir ar-
beiteten meist in Kleingruppen, wichtige 
Entscheidungen diskutierten und entschie-
den wir zumeist mit allen gemeinsam.

Nach der Teilnahme im letzten Jahr ver-
besserten wir unser Robot Design: Zum 
Beispiel erneuerten wir unseren Gabel-
stapler, der möglichst viele Objekte heben, 
senken, ziehen oder schieben kann. Seit 
der Veröffentlichung der Aufgaben im 
September 2021 arbeiteten wir an unseren 
konkreten Lösungsideen. Das diesjährige 
Spielfeld im Robot Game ist ein Parkour, 
in dem unser Roboter innerhalb von zwei-
einhalb Minuten verschiedene logistische 

Aufgaben lösen muss, wie z. B. ein Flug-
zeug entladen oder eine Brücke umklap-
pen. Wir mussten unseren programmierten 
Roboter beim Lösen der Aufgaben in drei 
Runden filmen und die Ergebnisse vor 
dem Wettbewerb einreichen. Zudem konn-
ten wir heute noch einen Live-Run filmen. 
Aus diesen vier Läufen wurde der beste 
gewertet.

Der diesjährige Forschungsauftrag zum 
Thema Cargo Connect verfolgt die Frage-
stellung, wie z. B. im Bereich der Logistik 
Abläufe effizienter gestaltet werden kön-
nen. Unsere Idee war ursprünglich eine 
Paketbox. Diese gab es aber schon, des-
halb haben wir uns eine Verbesserung in 
Form eines Postwagens mit einem Sortier-
system für die Pakete überlegt: Die Pakete 
werden beim Kunden durch eine Sonde 
(Roboter) automatisch in der Paketbox ab-
gelegt, möglich wäre auch eine Sammel-
box an der Straße, die von mehreren Haus-
halten genutzt werden könnte. Um unserer 
Idee zu verdeutlichen, entwickelten wir 
ein 3D-Modell sowie einen Prototyp aus 
Lego-Bauteilen. Zu unserem Projekt 
»Austragen leicht gemacht« drehten wir 
einen Film, den wir vor dem Wettbewerb 
einreichten. Zusätzlich befragten wir zwei 
Experten der deutschen Post, die uns wert-
volle Hinweise und Verbesserungsvor-
schläge gaben.

In der Siegerehrung wurden die Sieger-
teams in den Kategorien Forschung, Ro-
bot Design, Robot Game und Grundwerte 
sowie in der Gesamtwertung gekürt. Ge-
samtsieger des Wettbewerbs waren Teams, 
welche im Robot-Game erfolgreicher wa-
ren als wir. Ein großer Erfolg für uns war 
es, dass wir mit unserem Forschungspro-
jekt den 1. Platz in der Kategorie For-
schung erreichten.
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Mitglieder der Robo-AG bzw. des 
Teams Lucky Lego Group: Matti Löschen, 
Antonia Nawrot, Michael Bach, Felipe 
Luca Funcke, Jonathan Heiliger, Felix Le-
ander Salomon, Niklas David Lenz, Yi Rui 
Woo, Julia Mikosch, Karl Jonathan Fraatz, 
Moritz Becker, Philipp Kraft, Co-Coach: 
Leonard Bach, Coach: Martin Fritsch.

Weihnachtliche Spendenaktion 
des Mathe LK

Durch eine weihnachtliche Spendenak-
tion des Mathe LK Q1 von Frau Fügert 
hatten Schüler*innen des LLG die Mög-
lichkeit, haltbare Lebensmittel und Hygie-
neartikel an die Tafel Gießen zu spenden. 

Wie der Kurs durch einen Vortrag von 
Frau Conrad von der Tafel Gießen erfah-
ren hatte, ist die Tafel Gießen eine der hes-
senweit 55 Tafeln, die ihre Arbeit größten-

teils durch Spenden finanziert. Die jähr-
lich rund 1 000 t Lebensmittel werden von 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der Ta-
fel Gießen aus dem Supermarkt abgeholt 
und sortiert, sodass sich Bedürftige nach 
einem Beratungsgespräch eine Lebensmit-
telkiste für einen geringen Unkostenbei-
trag abholen können. Die Leistungen der 
Tafel werden meistens von sozial benach-
teiligten Menschen in Anspruch genom-
men, für körperlich behinderte Menschen 
gibt es einen Bringdienst, d. h. die Güter 
werden durch Mitarbeiter*innen zu den 
Betroffenen nach Hause gefahren. Die 
freiwilligen Helfer*innen der Tafel haben 
viele verschiedene Aufgaben wie z. B. das 
Sortieren und die Dokumentation der Le-
bensmittel, sowie deren Begutachtung und 
Ausgabe an die Empfänger*innen.

Der Kurs bedankt sich herzlich bei allen 
Spender*innen.



64 Beiträge von Ehemaligen und Schulangehörigen

Erinnerung an eine �
außergewöhnliche Persönlichkeit: 

Prof. Dr. Ludwig Hüter –�
ein besonderes Datum vor�
100 Jahren.
Liebe Ehemalige, liebe aktuelle Schüler- 
und Lehrerschaft des LLG!

Sie werden/Ihr werdet fragen, was 
soll das? Wer hat denn je von ihm ge-
hört? Und warum ausgerechnet jetzt – 
nach so langer Zeit? 

In der Tat, heute lebt niemand mehr, 
der diese beeidruckende Persönlichkeit 
noch gekannt oder gar erlebt hat. Doch 
wer in die Epistula-Ausgaben der 
1950er- und 1960er-Jahre schaut, wird 
noch sehr viele seiner ehemaligen Schü-
ler finden, die sich seiner recht lebhaft 
erinnern. Er war Lehrer für Latein, 
Griechisch, Geschichte, Deutsch und 
Staatsbürgerkunde am LLG von 1889 
bis 1926.

Weshalb möchte ich dann ihre/eure 
Aufmerksamkeit auf Ludwig Hüter len-
ken?

Vor nunmehr 100 Jahren, genauer: am 
21. 3. 1922 gründeten er und über drei-
ßig Lehrkräfte aller damals in Gießen 
vertretenen Bildungsanstalten, von der 
Volksschule, den Gymnasien, Oberreal-
schule, Berufschulen – damals »Fortbil-
dungsschule« genannt – bis zur Univer-
sität, eine Ortsgruppe des »Deutschen 
Republikanischen Lehrerbundes«, 
DRLB. 

Wie der Name vermuten läßt, wollten 
diese Republikaner in einer politisch 
sehr aufgewühlten Umbruchs-Zeit – 
Niederlage im Ersten Weltkrieg, Flucht 
des Kaisers nach Holland, Revolution 

mit doppelter Ausrufung der Republik, 
bürgerkriegsähnliche Auseinanderset-
zungen, Sieg der parlamentarischen De-
mokratie, Verabschiedung der Weima-
rer Reichsverfassung und dem Kapp-
Putsch von rechts dagegen, tödliche At-
tentate auf demokratische Politiker 
(Matthias Erzberger, Gustav Strese-
mann u. a.) – dazu beitragen, den Ge-
danken der demokratischen Republik in 
den Schülern, den Lehrkräften und 
letztlich im ganzen Volk zu verbreiten 
und zu verankern. Er war ja neu in 
Deutschland, nachdem der erste Ver-
such 1848 gescheitert war und die ob-
rigkeitsstaatlichen Monarchien trium-
phiert hatten.

Ludwig Hüter und noch manch ande-
rer seiner Gefährten hatten aber auch 
unter dem Kaiser die Republik und die 
Demokratie nicht vergessen – ebenfalls 
ein interessantes Kapitel, das hier kurz 
eingeschoben werde:

Ludwig Hüter war – und auch das 
war mehr als selten! – schon im Kaiser-
reich als Beamter aktiver Sozialdemo-
krat. Zu seinem 70. Geburtstag heißt es 
in der Laudatio seiner Genossen in der 
»Oberhessischen Volkszeitung« vom 
23. 11. 1931: Nach seinem Studium in 
Berlin und Gießen kam er 1889 an das 
Großherzogliche Gymnasium (seit 1907 
LLG). »Bald verband ihn mit dem 
gleichfalls hier tätigen (SPD-) Genos-
sen Dr. Eduard David eine enge Freund-
schaft, die es mit sich brachte, dass auch 
der junge Gelehrte Hüter ein überzeug-
ter Sozialist wurde. Als Dr. David die 
‚Mitteldeutsche Zeitung’ gründete, fand 
er in Prof. Hüter einen eifrigen Mitar-
beiter, der mit seinen grundsätzlichen 
Darlegungen über den Sozialismus we-
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sentlich dazu beitrug, den steinigen Bo-
den Oberhessens für unsere Bewegung 
vorzubereiten. Dieser Betätigung ... die 
durch eine enge persönliche Verbunden-
heit mit Wilhelm Liebknecht, einem der 
Gründerväter der SPD, der ebenfalls ein 
Sohn unserer Stadt (und Schüler des 
LLG (J. D.) war, blieb Genosse Hüter 
treu. Allen persönlichen Nachteilen 
zum Trotz verleugnete Prof. Hüter auch 
als Beamter des monarchistischen Sys-
tems niemals seine Gesinnung.«

Nun aber geht es darum, dass Ludwig 
Hüter in der Zeit, in der es möglich war, 
für Demokratie und Republik zu arbei-
ten, also von 1921/22 – 1933, zum ei-
gentlichen Initiator und Organisator 
dieses »Republikanischen Lehrerbun-

des« wurde – obwohl er selber nie 1. 
Vorsitzender gewesen ist. Von Anfang 
an dabei, entwickelte er sich rasch zum 
eigentlichen strategischen Kopf dieses 
Bundes und kämpfte – auch und erst 
recht nach seiner regulären Pensionie-
rung 1926 – für die soziale und demo-
kratische Republik bis zu deren bitte-
rem Ende 1933. Sein Wirken überschritt 
dabei schon sehr bald Gießens Grenzen. 
Hüter hielt unermüdlich Vorträge in 
Gießen, Oberhessen, Hessen und 
schließlich im ganzen deutschen Reich. 
Er gab die Zeitschrift des Bundes »Der 
Wegweiser« ab 1924 heraus und und fi-
nanzierte sie zusammen mit seinem 
Vorstandskollegen Friedrich Huf von 
der Berufsschule – eine idealistische, 

LLG-Kollegium von 1920 – Ludwig Hüter (Sitzreihe vorn, 2. von rechts)
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entsagungsvolle Meisterleistung der Fa-
milienväter, auch und gerade in der 
fürchterlichen Inflationszeit! Schließ-
lich redigierte er auch noch die Schrif-
tenreihe »Republikanische Erziehung«, 
die hilfreiche Materialien für die Unter-
richtenden bereitstellte. Und er stand in 
regem persönlichen und/oder briefli-
chen Kontakt mit einer Vielzahl damals 
politisch bedeutender und einflußrei-
cher Persönlichkeiten.

Er reiste durch das damalige Reich 
und warb unermüdlich und erfolgreich 
für Republik, Demokratie und den 
DRLB als Anwalt der Republikfreunde 
und -freundinnen im Schulbereich. Vor 
allem Dank seiner Initiativen und guten 
Kontakte in der Landes- und Reichs-
Politik und nach Frankreich gelang es 
dem DRLB, bald Ortsgruppen in nahe-
zu allen damaligen deutschen Ländern 
zu gründen, vor allem in Hessen und 
dem damals größten Land, Preußen. 
Ausnahme (auch damals): Bayern! 
Schon 1926 konnte der »Wegweiser« 
stolz vermelden, dass alle Universitäten 
bzw. deren Uni-Bibliotheken im Reich 
ihn abonniert hatten.

Zu den Unterstützern des DRLB ge-
hörten die bedeutendsten Politiker der 
»Weimarer Koalition«, also der Partei-
en, die für die demokratische und sozia-
le Republik im Sinne der Weimarer Ver-
fassung eintraten, erwähnt seien Reichs-
kanzler Dr. Joseph Wirth, Reichsminis-
ter Dr. Eduard David (LLG-Ehemali-
ger), Prof. Dr. Gustav Radbruch, Prof. 
Dr. Ferdinand Tönnies, Reichsminister 
Dr. Külz u. a. 

Doch wie bekannt, gerieten in der 
Weimarer Republik Demokraten und 
Republikaner immer stärker unter 

Druck und schon bald in die Minder-
heit. Und gerade republikanisch gesinn-
te Lehrkräfte gerieten dabei in den 
meisten deutschen Ländern in immer 
größere Bedrängnis, insbesondere an 
Gymnasien, aber nicht nur da. Nicht 
selten kam es vor, dass in Gymnasial-
kollegien höchstens ein oder zwei Lehr-
kräfte für die Republik eintraten und 
auch in der Schulbürokratie waren sie 
selten; anders und erheblich besser war 
es in Volkschul- und Berufschulkollegi-
en bestellt. 

Nicht nur durch Vorgesetzte und/oder 
Kollegen, nein, auch Eltern und immer 
mehr Schüler, insbesondere Gymnasial-
schüler lehnten unter dem Einfluß des 
»Stahlhelms« (Bund ehemaliger Front-
soldaten), des »Vereins Deutschtum im 
Ausland/VDA« und der Nationalsozia-
listen die Republik und die parlamenta-
rische Demokratie ab, und immer öfter 
gingen sie dabei konzertiert, also ge-
meinsam vor. So schlimm wurde es, 
dass der preußische Kultusminister Be-
cker im Parlament das »Martyrium re-
publikanischer Lehrer« anklagend an-
prangerte.

Der DRLB aber entwickelte sich zum 
Sprachrohr und Anwalt solcher Art ge-
mobbter Lehrkräfte. Der »Wegweiser« 
ist voll von Vorfällen dieser Art.

Insbesondere bei den jährlichen Ver-
fassungsfeiern kam es oft zu Tumulten. 
Da wurden die Reichsfarben Schwarz-
Rot-Gold abgerissen und die alten kai-
serlichen Farben Schwarz-Weiß-Rot 
geschwenkt oder statt des offiziellen 
Deutschlandliedes die Nazi-Hymne 
»Die Fahne hoch« gegrölt.
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Hüter selbst geriet bei der offiziellen 
Gießener Verfassungsfeier 1927 in den 
Mittelpunkt eines Skandals durch seine 
Rede im Gießener Stadttheater! Wäh-
rend seines Festvortrages verließen die 
Vertreter der örtlichen Reichswehr – vo-
ran der Standortkommandant gefolgt 
von den Offizieren – unter lauten Pro-
testen den Saal, ihnen schlossen sich an 
zahlreiche rechte Partei- und Verbands-
vertreter, weil Hüter (berechtigte!) Kri-
tik am Verhalten von Kaiser und Gene-
ralstab am Ende des Ersten Weltkriegs 
geäußert hatte. Der Vorfall wurde an-
schließend reichsweit in den Presseor-
ganen beschrieben und kommentiert*. 

Als die rechten Kräfte immer stärker 
und bedrohlicher wurden, initiierte Hü-
ter, der 1930 erschreckend deutlich 
skizzierte, was auf Deutschland unter 
Hitler zukommen werde, in den frühen 
dreißiger Jahren noch die Bildung des 
»Eisernen Kartells«, eines Zusammen-
schlusses republikanisch gesinnter Or-
ganisationen wie »Republikanischer 
Richterbund«, »Republikanischer Pfar-
rer-Bund«, Pfadfinder u. a. und schließ-
lich die Bildung der »Eisernen Front« 
zusammen mit dem »Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold«, dem bedeutends-
ten Zusammenschluß republikanisch 
gesinnter ehemaliger Kriegsteilnehmer 
als Gegengewicht gegen die sogenannte 
»Harzburger Front« der vereinten anti-
demokratischen Rechten einschließlich 
der Nationalsozialisten.

Doch die tapferen Republikfreunde 
verloren ihren Kampf.

Nach ihrer Machtergreifung kürzten 
die Nationalsozialisten massiv die Pen-
sion des ehemaligen Oberstudienrates 
unter Heranziehung ihres berüchtigten 

»Gesetzes zur Wiederherstellung des 
Berufsbeamtentums«. Viele seiner Kol-
legen traf es härter, sie verloren ihren 
Beruf und/oder wurden verhaftet und 
kamen ins KZ. Etliche, vor allem aus 
dem universitären Bereich, emigrierten. 
Manch einer half nach 1945 beim er-
neuten Aufbau von Demokratie und ei-
ner Republik in Deutschland.

Das war Ludwig Hüter nicht mehr  
beschieden. Er starb nach schwerer 
Krankheit im Dezember 1940. Er hat es 
verdient, dass man sich seiner erinnert, 
auch und gerade am LLG. Wir können 
stolz darauf sein, dass er einmal einer 
von uns gewesen ist. 

Sein Grab und das seiner Familie ist 
noch auf dem Alten Friedhof in Gießen 
zu finden und wird hoffentlich bald res-
tauriert. � Jürgen Dauernheim

*Ausführlich dazu: Nees, Ernst Dieter: Von der 
Schwierigkeit Republikaner zu sein - die gestörte Ver-
fassungsfeier 1927 in Gießen, MOHG (NF) Bd. 76, 
1991, S. 57–65
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Jahreshauptversammlung 
der Vereinigung der Ehemaligen und 
Freunde des Landgraf-Ludwigs- 
Gymnasiums Gießen vom 17. 9. 2021, 
13.30 Uhr

Zur Jahreshauptversammlung wurde 
fristgerecht eingeladen,

Termin:	17. 9. 2021, 13.30 Uhr
Ort: 	 LLG Haus E, Raum E 11
Anwesend:
�Frau Bräutigam, Frau Zahrt, Herr Dr. 
Wolff, Herr Dr. Botor, Herr Dauern-
heim, Herr Schaefer, Herr Wecke-
mann

Tagesordnung: 
Top 1: Begrüßung 

Der Vereinsvorsitzende Gunter We-
ckemann begrüßt die erschienenen Mit-
glieder und stellt die Beschlussfähigkeit 
fest.

Top 2: �Genehmigung des Protokolls  
der Jahreshauptversammlung 
vom 19. 6. 2020

Das Protokoll der Jahreshauptver-
sammlung vom 19. 6. 2020 wird ein-
stimmig angenommen.

Top 3: �Tätigkeitsbericht des Vorstan-
des und Aussprache

Herr Weckemann berichtet, dass aus 
seiner Sicht das avisierte neue Verfah-
ren, die Epistula nur noch an interes-
sierte Schüler zu verteilen und nur an 
Spender zu versenden, sich bewährt ha-
be. Es habe auch nur wenige Rückfra-
gen gegeben. Der neue Modus werde 
offensichtlich von den Ehemaligen gut-
geheißen.

Ferner berichtet er von der Feier für 
die eisernen, diamantenen und golde-
nen Abiturienten am Vortag in der 
Turnhalle der Schule. Diese Veranstal-
tung sei ein voller Erfolg gewesen. Zu-
mindest sei dies den bisherigen Rück-
meldungen zu entnehmen gewesen. 
Insgesamt hätten zirka 100 Ehemalige 
unter Berücksichtigung der 3G- und 
Abstandsregeln teilgenommen. Am  
30. Oktober 2022 soll noch eine ähnli-
che Veranstaltung für die silbernen  
Abiturienten In der Mensa Haus E fol-
gen, sofern die Bedingungen es erlau-
ben.

Herr Weckemann erneuert seine  
Bitte, bei der Erstellung der Epistula 
künftig stärker entlastet zu werden, zu-
mal die stetig größer werdenden Jahr-
gänge der Jubiläumsabiturienten bei 
der Vorbereitung der Feiern auch einen 
höheren Aufwand bedeuteten.

Top 4: Rechenschaftsbericht

Herr Dr. Wolff erläutert den Kassen-
bericht für das Jahr 2020. Die erhoffte 
Verbesserung auf der Einnahmenseite 
habe sich bestätigt, weshalb die Vereini-
gung nun, wie erhofft, schulische  
Projekte stärker unterstützen könne.

Top 5: Entlastung des Vorstandes

Frau Bräutigam beantragt die Entlas-
tung des Vorstandes. Die Kassenprü-
fung wurde von den Mitgliedern Nina 
Bräutigam und Jürgen Dauernheim vor-
genommen. Die Abrechnung wurde als 
korrekt empfunden. Der Vorstand wird 
einstimmig entlastet. 

Jahreshauptversammlung
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Top 6 Verschiedenes

Die Anwesenden stellen fest, dass das 
Eintüten und der Versand der Epistulae 
In diesem Jahr sehr viel einfacher gewe-
sen sei. Herr Dr. Botor erklärt, alle 
Klassen 5 mit der Epistula versorgen zu 
wollen, die in der Regel wegen ihrer 
Klassenfotos sehr interessiert sind. An-
sonsten soll die Epistula über die Klas-
senlehrer den Schülerinnen und Schü-
lern angeboten werden.

Gießen, 17. 9. 2021
Gunter Weckemann 

(Protokollant, in Vertretung des  
verhinderten Herrn Bothur)

Jahreshauptversammlung
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Wir gratulieren �
zum Geburtstag
Januar bis Dezember 2022 

102 Jahre

Dr. Hanna Domandl, 
geb. 25. 2. 1920

Prof. Dr. Reiner Hamm, 
geb. 3. 8. 1920

100 Jahre

Dr. Heinz Ferber, 
geb. 15. 9. 1922

Walter Schlosser, 
geb. 11. 3. 1922

98 Jahre

Gerold Buß, 
geb. 16. 12. 1924

Dr. Heinrich Kraft, 
geb. 9. 9. 1924

97 Jahre

Dr. Ernst Arnold, 
geb. 16. 12. 1925

96 Jahre

Harry Dörmann,  
geb. 24. 9. 1926

Friedrich Wilhelm Höhn,  
geb. 1. 10. 1926

Dr. Ulrich Kammer,  
geb. 18. 6. 1926

Bruno Krüger, OStR am LLG 
geb. 10. 7. 1926

95 Jahre

Werner Conrad, 
geb. 2. 8. 1927

Prof. Dr. Hans Jürgen Müller-Beck, 
geb. 13. 8. 1927

94 Jahre

Günther Koch, StD an der LLS i. R., 
geb. 13. 5. 1928

August Müth, 
geb. 25. 5. 1928

Gerhard Schmidt, 
geb. 17. 11. 1928

93 Jahre

Dr. Thomas Dell-George, 
geb. 2. 11. 1929

Dr. Wolfgang Rehm, 
geb. 3. 9. 1929

Arnulf Zitelmann,  
geb. 9. 3. 1929

92 Jahre

Prof. Dr. Bernard Andreae, 
geb. 27. 7. 1930

Prof. Dr. Hermann Harrassowitz KMD, 
geb. 15. 9. 1930

91 Jahre

Hans-Joachim Berck, 
geb. 24. 10. 1931

Dr. Klaus Lenz, 
geb. 7. 10. 1931

Klaus Schmidt, 
geb. 30. 10. 1931

Dr. Klaus Störiko, 
geb. 20. 8. 1931

90 Jahre

Prof. Dr. Götz von Craushaar, 
geb. 15. 1. 1932

Prof. Dr. Friedhelm Kahn, 
geb. 22. 11. 1932

Dr. Bernhard Vogel, 
geb. 19. 12. 1932

Dr. jur. Klaus Wamser, 
geb. 28. 6. 1932
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89 Jahre

Volker Clarius,  
geb. 11. 5. 1933

Walter Hochstadt, 
geb. 15. 1. 1933

Dr. Hans-Ludwig Meurer, 
geb. 5. 9. 1933

Horst Reichmann, 
geb. 20. 10. 1933

Annemarie Rübsamen, 
Lehrerin an der LLS i. R. 
geb. 10. 12. 1933

Peter Witte, 
geb. 22. 4. 1933

88 Jahre

Günther Becker,  
geb. 15. 11. 1934

Dieter Einbrodt-Föhr,  
OStR am LLG i. R., 
geb. 22. 10. 1934

Prof. Hermann Otto Geissler, 
geb. 20. 4. 1934

Dr. Hans Peter Geserich, 
geb. 8. 3. 1934

Rainer Högy, StD i. R., 
geb. 17. 11. 1934

Frank Hofmann, 
geb. 27. 10. 1934

Prof. Dr. Hartmut Kirchheim, 
geb. 9. 11. 1934

Kurt Kreiling, 
geb. 14. 10. 1934

Jürgen Kühneweg, 
geb. 23. 9. 1934

Martin Rudolph, 
geb. 10. 6. 1934

Wolf Heinrich Schudt, 
geb. 23. 3. 1934

Prof. Dr. Friedrich Ulfers, 
geb. 18. 10. 1934

87 Jahre

Ralf Anderssen, 
geb. 11. 6. 1935

Friedrich von Derschau, 
geb. 13. 4. 1935

Udo Hoffmann, 
15. 7. 1935

Helmut Klenk, 
geb. 24. 12. 1935

Wilhelm Köhler, 
geb. 8. 1. 1935

Dr. Hans Peter Krauss, 
geb. 24. 8. 1935

Prof. Dr. Christian Kyrieleis, 
geb. 5. 2. 1935

Hans Maas, 
geb. 4. 3. 1935

Wolfgang Mittermeier, 
geb. 14. 9. 1935

Klaus Rinn, 
geb. 30. 12. 1935

Dr. Heinrich Rösch, 
geb. 23. 1. 1935

Hugo Schmitt, Lehrer am LLG i. R.,  
geb. 14. 2. 1935

Hans Teichmann, 
geb. 4. 6. 1935

86 Jahre

Horst Anthoni, OStR i. R., 
geb. 12. 1. 1936

 Dr. med. Claus Eckhard Dieterich, 
geb. 19. 11. 1936

Clara Hannich geb. Andrea, 
geb. 21. 4. 1936

Albert Hillgärtner, 
geb. 20. 8. 1936

Irmentraut Jahn geb. Ullrich, 
geb. 10. 11. 1936

Werner Klementz, 
geb. 20. 4. 1936

Mathes Löffler, 
geb. 13. 6. 1936



72 Personalia

Elisabeth Lorenz geb. Ullrich, 
geb. 10. 11. 1936

Erik Nohl, 
geb. 20. 3. 1936

Dr. Claus Ramge, 
geb. 28. 1. 1936

Dr. med. Stephan Schmidinger, 
geb. 8. 6. 1936

Adolf Wallbott, StD am LLG i. R., 
geb. 21. 1. 1936

Christa Arnold geb. Bernbeck 
geb. 28. 11. 1936

85 Jahre
Prof. Dr. Heidwolf Arnold, 

geb. 31. 3. 1937
Dr. Harald Becker,  

geb. 19. 6. 1937
Dr. Ernst Buchacker,  

geb. 28. 5. 1937
Prof. Dr. Karl Hasse, Dipl.-Ing., 

geb. 13. 11. 1937
Dr. Gernot Holderer, 

geb. 7. 9. 1937
Ewald Kirschner, 

geb. 29. 4. 1937
Dr. Helmut Mayer,  

geb. 4. 6. 1937
Johannes Nandzik,  

geb. 12. 6. 1937
Edgar von Öttingen, 

geb. 12. 8. 1937
Heinrich-Jürgen Rumpf,  

Ltd.-Reg.-Schuldirektor i. R., 
geb. 11. 4. 1937

Dr. med. Monika Rutkowski, 
geb. 6. 9. 1937

Wulf Schmidt, OStR., 
geb. 17. 4. 1937

Inge Schupp geb. Pfeffer, 
geb. 6. 12. 1937

Dr. Odo Weimann,  
geb. 9. 11. 1937

Haidi Wönne geb. Zölzer, 
geb. 31. 10. 1937

84 Jahre
Helga Arold geb. Marx, 

geb.1938		
Hans Georg Bachmann,  

geb. 1938
Klaus Eimer, Dipl.-Ing. 

geb. 1. 9. 1938
Dr. Horst Engel,  

geb. 24. 3. 1938
Dr. Ute Gerlach geb. Schirmer, 

geb. 10. 10. 1938
Dr. Hans Glaum;

geb. 1938
Prof. Dr. Hans Theodor Goebel,

geb. 19. 10. 1938
Walter Gürtler,  

geb. 16. 2. 1938
Hatto Jakobs, Diplomkaufmann, 

geb. 1938
Roland Jockel, 

geb. 4. 1. 1938
Dr. Ingrid Kis geb. Hermann,

geb. 1938
Dr. Hans-Georg Kriebel,

geb. 22. 6. 1938
Ilse Maresch geb. Renkhoff,

geb. 1938
Dr. Hartmut Merle, 

geb. 1938
Harald Nestroy, 

geb. 1. 2. 1938
Manfred Pachl,  

geb. 1938
Prof. Dr. Klaus Reichert, 

geb. 22. 5. 1938
Hans Jürgen, Rinn,  

geb. 2. 9. 1938
Klaus Rötger, 

geb. 1938
Siegfried Schäfer, OStR. am LLG i. R., 

geb. 7. 2. 1938
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Burkhard Schirmer, 
geb. 7. 10. 1938

Eberhard Schmidt, 
geb. 7. 9. 1938

Prof. Dr. Walter Schulz,
geb. 20. 1. 1938

Joachim Steinmüller, StD. am LLG i. R., 
geb. 26. 9. 1938

Hedwig Volk-Hundler, 
Lehrerin an der LLS, i. R. 
geb. 7. 3. 1938

Alexander Walendy, StR. am LLG i. R., 
geb. 22. 1. 1938

Bernd Wiegand,  
geb. 1938

Zschietzschmann, Fritz  
geb. 1. 2. 1938

Dr. Claus-Jürgen Zwingel, 
geb. 12. 3. 1938

83 Jahre
Hans Bittner,  

OStR am LLG i. R.,  
geb. 6. 6. 1939

Jürgen Dauernheim,  
OStR am LLG i. R.,  
geb. 26. 4. 1939

Isolde Eidel, 
geb. 2. 1. 1939

Christel Freienstein geb. Förstner 
geb. 4. 3. 1939

Dr. Ekkehard Hammermann, 
geb. 26. 6. 1939

Klaus Henrich, 
geb. 4. 10. 1939

Malte Heygster, 
geb. 6. 6. 1939

Dirk Höver, 
geb. 26. 3. 1939

Hans Joachim Ramge, 
geb. 13. 4. 1939

Bernhard Horn, 
geb. 27. 1. 1939

Bärbel Kroll geb Plock, 
geb. 30. 10. 1939

Peter Krüger, 
geb. 22. 5. 1939

Dr. med. Martin Reinhardt, 
geb. 13. 7. 1939

Gaby Rehnelt, 
geb. 14. 9. 1939

Karl Ludwig Rinn, 
geb. 11. 1. 1939

Gertrud Rosenkranz geb. Siegler, 
geb. 16. 2. 1939

Hildegard Schulz  
geb. Schwemmler, 
geb. 6. 2. 1939

Sebastian Scriba, 
geb. 2. 9. 1939

Dr. Dieter Eichhorn, 
geb. 9. 12. 1939

Fritz Lange, 
geb. 11. 12. 1939

Dr. Dietrich Kegler, 
geb. 19. 7. 1939

82 Jahre
Ilse Arft, 

geb. 28. 4. 1940
Dieter Bertram, 

geb. 22. 1. 1940
Annette Dalwig-Nolda geb. Rinn, 

geb. 22. 7. 1940
Prof. Dr. Ingbert Gans 

geb. 23. 7. 1940
Ilse Goebel, 

geb. 31. 1. 1940
Dr. Karl Graffmann, 

geb. 2. 1. 1940
Gottfried Greiner, 

geb. 14. 12. 1940
Diether von Hahn, 

geb. 14. 9. 1940
Hans-Joachim Häuser, 

geb. 27. 3. 1940



74 Personalia

Prof. Dr. Wolfgang Heiß,  
geb. 2. 10. 1940

Dietrich von Herrath, 
geb. 10. 3. 1940

Sieglinde Jung-Keil,  
OStRn. an der LLS i. R., 
geb. 15. 11. 1940

Dr. Eckhart Knab, 
geb. 2. 10. 1940

Hans Christoph Kramer, 
geb. 21. 8. 1940

Prof. Dr. Dr. h. c. Rudolf Lenz, 
geb. 26. 6. 1940

Lothar Ludwig, 
geb. 27. 12. 1940

Dr. med. Elinor Mahr  
geb. Bernhammer, 
geb. 14. 10. 1940

Reiner Pappe, 
geb. 11. 5. 1940

Horst Rautmann, 
geb. 5. 7. 1940

Helmut Richter, 
geb. 12. 8. 1940

Hans-Jörg Sauer, 
geb. 14. 1. 1940

Werner Schiffner, 
OStR. am LLG i. R., 
geb. 20. 5. 1940

Egbert Schönherr, 
geb. 8. 1. 1940

Prof. Dr. Werner Schwemmler, 
geb. 10. 2. 1940

Heinz Sieber, 
geb. 4. 9. 1940

Arntraud Siegl geb. Schug, 
geb. 11. 6. 1940

Heidi Wildfeuer, 
geb. 12. 1. 1940

Karl Zeller, 
geb. 2. 8. 1940

Gert Zerbe,  
OStR. am LLG i. R., 
geb. 19. 4. 1940

Gerhard Zimmer, 
geb. 20. 7. 1940

81 Jahre

Richard Benner, 
geb. 3. 11. 1941

Walter Bepler, 
geb. 10. 1. 1941

Heinz-Herbert Brandl, 
geb. 4. 4. 1941

Marlene Breidert geb. Hage, 
geb. 27. 10. 1941

Martin Cronberg, 
geb. 28. 7. 1941

Inge Dittmann geb. Möller, 
geb.28. 12. 1941

Arnulf Eidel, 
geb. 7. 6. 1941

Wolfgang Hagendorff, 
geb. 23. 2. 1941

Martin Hoene, 
geb. 17. 4. 1941

Marlit Hoffmann geb. Arabin, 
geb. 13. 5. 1941

Hannelore Jeancourt-Galignani, 
geb. 9. 9. 1941

Dr. Rainer Koeppe, 
geb. 10. 9. 1941

Dr. Annegret Körner, 
geb. 13. 1. 1941

Lissi Launhard geb. Lorenz, 
geb. 17. 1. 1941

Dr. Ekkehard Müller, 
geb. 24. 6. 1941

Prof. Dr. Albert Porth, 
geb. 18. 4. 1941

Wolfgang Rautmann, 
geb. 15. 8. 1941

Steffen Rinn, 
geb. 24. 3. 1941

Manfred Schicht, 
geb. 28. 5. 1941
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Dr. Klaus-Dieter Schick, 
geb. 25. 12. 1941

Dr. med. Ekkehard Schirmer, 
geb. 22. 2. 1941

Gerd Schönhals,  
OStR am LLS i. R., 
geb. 6. 5. 1941

Dr. med. PD Christian Schubring, 
geb. 12. 5. 1941

Hubert Soltau, 
geb. 13. 10. 1941

Dr. Andreas Weimann, 
geb. 1941

Anita Weiße geb. Bohnstedt, 
geb. 30. 12. 1941

Dr. jur. Heide Weitkamp 
geb. Schoenhals, geb. 29. 5. 1941

80 Jahre
Klaus Peter Adler,  

geb. 3. 5. 1942
Hans-Henning Balser, MR i. R. 

geb. 14. 3.1942
Dirk Bettermann,  

geb. 30. 9. 1942
Marion Claus  

geb. Wagler, geb. 9. 2. 1942 
Barbara Friese,  

geb. 2. 4. 1942, OStRn am LLG i. R.
Joachim Geserich,  

geb. 7. 3. 1942
Peter-Karl Glahn,  

geb. 25. 12. 1942
Dorothee Heithecker geb. Zwingel, 

geb. 30. 5. 1942
Elke Hornke geb. Zielen, 

geb. 3. 10. 1942 
Gerhard Kraft,  

geb. 7. 9. 1942
Lisa Laucht-Stäcker,  

geb. 3. 5. 1942, Lehrerin am LLG i. R.
Dr. Dieter Maue,  

geb. 19. 2. 1942

Dr. Gerhard Mayer,  
geb. 17. 11. 1942

 Kerstin Möller geb. Noll,  
geb. 20. 8. 1942

Prof. Dr. Bernd Müller,  
geb.. 8. 11. 1942

Dr. Christian Rempel,  
geb. 15. 7. 1942

 Ulrike Rinn,  
geb. 21.10. 1942

Dr. Fritz Roller,  
geb. 30. 9. 1942

Frieder Schenk,  
geb. 17. 2. 1942

Arnd Schirmer,  
geb. 2. 8. 1942

Dr. Peter Schnepp,  
geb. 2.10.1942

 Kurt-Heinrich Schulze,  
geb. 7. 5. 1942, OStR.

Dr. Monika Schwinge  
geb. Bötz. geb. 1. 1.1942

 Adalbert Scriba,  
geb. 3. 7. 1942

Merret Wohlrab geb. Bartsch  
geb. 1942

Dr. Helge Wolff,  
geb. 23. 8. 1942,  
OStR. am LLG i. R.

75 Jahre
Reinhard Bepler 

geb. 1947
Dr. med. Uta Bepler-Fritz geb. Fritz, 

geb. 1. 1. 1947
Dr. Hartmut Hanne 

geb. 1947
Dieter Kleinschmidt,  

geb. 5. 1. 1947, StR am LLG i. R.
Irmentraud Kobusch geb. Szcech 

geb. 1947
Helmut Kowanz,  

geb. 12. 1. 1947
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Karl-Friedrich Küppers,  
geb. 10. 3. 1947

Elisabeth Löhr geb. Ludwig 
geb. 1947

Heidemarie Paul geb. Schüßler,  
geb. 1947

Britta Peppler 
geb. 1947

Ulrike Pfannkuch,  
geb. 18. 5. 1947, RLn. am LLG i. R.

Gerhard Rehberg,  
geb. 18. 10. 1947, Lehrer am LLG i. R.

Rainer Schäfer 
geb. 1947

Christel Schäfer,  
geb. 19. 6. 1947, Lehrerin am LLG i. R.

Doris Schmidt,  
geb. 4. 12. 1947, Lehrerin am LLG i. R.

Dr. Michael, Schwantes,  
geb. 20. 3. 1947

Karsten Siegel,  
geb. 3. 3. 1947

Gabriele Träger,  
geb. 30. 04. 1947

70 Jahre

Alexander Blasius 
geb. 1952

Ottmar, Braach,  
geb. 24. 4. 1952 

 Jens-Eike geb. Decken,  
geb. 11. 8. 1952 

Dr. Eva Dost-Kempf 
geb. 1952

Manfred Fischer 
geb. 1952

Christoph Geibel,  
geb. 8. 6. 1952, StD am LLG i. R.

Sabine Heil geb. Wehr 
geb. 1952

Ullrich Heldt 
geb. 1952

Dr. med. Wassili Hinüber 
geb. 1952

Doris Hinz geb. Boller  
geb. 1952

Dietrich Hoffmann 
geb. 1952

Jürgen Janisch 
geb. 1952

Friedrich-Wilhelm Jung 
geb. 1952

Joesef Kaiser, StD am LLG i. R. 
geb. 27. 3. 1952

Prof. Dr. Nikolaus Katzer,  
geb. 12. 10. 1952 

Ulrike Keth geb. Fritz 
geb. 1952

Wolfgang Klotz 
geb. 1952

Claudia Linke,  
geb. 6. 3. 1952, OStRn am LLG i. R.

Dr. Wolfgang Linke  
geb. 1952

Wilfried Messner,  
geb. 4. 7. 1952 

Reinhard Ruthsatz 
geb. 1952

Wolfgang Schäfer 
geb. 1952

Georg Schirmer 
geb. 1952

Uwe Spiegl 
geb. 1952

Uwe Spiller 
geb. 1952

Barbara Stamm geb. Schlagetter 
geb. 1952

Karin Stephan 
geb. 1952

Frank Michael Wendel 
geb. 1952

Martin Wesolowsky 
geb. 1952

Karla Wolff geb. Winterhoff,  
geb. 3. 3. 1952 
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Requiescant in pace!

Dr. Simon Beier 
Abitur 2006 

geb. 8. 5. 1987 – gest. 5. 7. 2021

Dr. Frank Birnbaum 
Abitur 1961 

geb. 27. 9. 1939 – gest. 18. 11. 2019

Thomas Bräuer 
Abitur 1961 

geb. 9. 12. 1940 – gest. 16. 4. 2021

Alfred Führer 
Abitur 1959 

geb. 29. 7. 1934 – gestorben

Dr. Ernst Gebhardt 
OStR. am LLG i.R. 

geb. 5. 3. 1932 – gest. 28. 6. 2021

Henning Gerhardt 
Abitur 1963 

geb. 24. 11. 1943 – gest. 11. 10. 2021

Klaus Geserich 
Abitur 1957 

geb. 3. 9. 1937 – gest. 28. 2. 2022

Dr. Marlies Gutermuth 
Abitur 1953 

geb. 24. 12. 1933 – gest. 22. 6. 2021

Peter Hamann 
Abitur 1952 

geb. 11. 2. 1933 – gest. 21. 11. 2020

Burkhard Kauffeld 
Abitur 1959 

geb. 8. 1. 1939 – gest. 18. 2. 2022

Robert Kraft 
Abitur 1953 

geb. 30. 4. 1933 – gest. 13. 8. 2021

Wolfgang Kümmel 
OStR. i.R. 

geb. 7. 3. 1935 – gest. 4. 2. 2022

Dr. Franziska Langenscheidt 
Abitur 1968 

geb. 8. 5. 1949 – gest. Mai 2022

Beatrice Leth 
Abitur 1983 

geb. 16. 4. 1964 – gest. 23. 7. 2021

Günther Mayer 
StD. am LLG i.R. 

geb. 27. 1. 1928 – gest. 15. 7. 2021

Dieter Nebeling 
Abitur 1956 

geb. 10. 1. 1935 – gestorben
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Requiescant in pace!

Mechthild Nitschke  
geb. Müller-Scholtes 

Abitur 1958 
geb. 18. 8. 1938 – gest. 9. 3. 2022

Heidi Scherfer geb. Hirzel 
Abitur 1966 

geb. 20. 5. 1947 – gest. September 2020

Herwig Schirmer 
Abitur 1958 

geb. 10. 10. 1938 – gest. 2. 10. 2021

Ingo Schütze 
Abitur 1984 

 – gestorben 18. September 2021

Inge Segieth geb. Block 
Abitur 1963 

geb. 6. 8. 1943 – gest. 8. 6. 2020

Walter Siegl 
Abitur 1955 

geb. 5. 2. 1935 – gest. 6. 12. 2021

Einhard Siegler 
zu Abitur 1961 

geb. 22. 6. 1940 – gestorben 2021

Winfried Simon 
Abitur 1955 

geb. 6. 4. 1934 – gest. 24. 11. 2021

Prof. Dr. phil  
Wolfbernhard Spatz 

Abitur 1955 
geb. 10. 8. 1934 – gest. 7. 11. 2021

Bernd Völker 
Abitur 1959 

geb. 7. 4. 1938 – gest. 6. 2. 2022

Karl Friedrich Walbrach 
Abitur 1942 

geb. 20. 8. 1923 – gest. 18. 1. 2022

Es ist sehr schwer zu akzeptieren, dass ein so junger und lebensfroher Mensch auf solch  
tragische Weise aus dem Leben gerissen wurde. Lorena, deine Fröhlichkeit, deine Diskussi-
onsfreudigkeit und deine liebenswerte Art werden uns immer in Erinnerung bleiben.

Lorena Khin
* 21. 11. 2002       † 19. 9. 2021

Wir trauern mit ihrer Familie und ihren Freunden.

Für die Schulgemeinde des Landgraf-Ludwigs-Gymnasiums

Antje Mühlhans
Schulleiterin

Muhammet Aydin
Personalratsvorsitzender

Bünyamin Gündüz 
Schulsprecher
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Guthaben�
am 01.01.2021 ���������������������� 16.905,21 €

(1) Einnahmen 2021���������� 10.525,15 €
Beiträge und Spenden������������������  10.525,15 €

(2) Ausgaben 2021�������������� 13.818,53 €
13.01.	 H. Wolff Porto, Versand,  
	 Spendenquittungen ����������������� 38,00 €
27.01.	� G. Weckemann, Porto Einladungen 

goldene Abiturienten Vorjahr����16,00 €
26.02.	GAZ Todesanzeige  
	 Hilla Steinhauser��������������������325,58 €
16.03.	 Bundesanzeigenverlag  
	 Gebühren����������������������������������13,01 €
13.04.	Postbank Vordrucke Sepa- 
	 Überweisungs-Zahlscheine��������7,50 €
19.05. 	E. H. Bothur  
	 für Versandtaschen������������������� 44,49 €
26.05. 	StD. Gerold Hahn für Adressaufkleber 
	 Epistulaversand������������������������27,73 €
26.05. 	Förderverein Spende  
	 Photovoltaikanlage LLG������� 250,00 €
22.06.	Onlineprinters GmbH  
	 für Druck der Epistulae������� 1.184,91 €
29.06. 	Gunter Weckemann  
	 für Versand Epistulae����������������33,40 €
29.06.	E.H. Bothur für Anlieferung  
	 Transportbehälter Versand��������98,21 €
29.06. E.H. Bothur für Versand  
	 von 407 Epistulae ������������������ 673,17 €
06.07.	M. Lepper für Epistulaversand 
	 ins Ausland ������������������������������25,90 €
06.07.	 an G. Weckemann  
	 für Epistulaversand ����������������� 77,50 €

15.07.	 E.H. Bothur  
	 für Briefmarken zur  
	 Nachsendungen Epistulae������� 15,50 €
15.07.	 E. H. Bothur für Postabholung  
	 der Epistulae von der Schule��� 98,21 €
05.08.	GAZ für Traueranzeige  
	 Dr Ernst Gebhardt������������������214,44 €
23.08.	GAZ Traueranzeige  
	 Günther Mayer������������������������290,12 €
26.11.	 Förderverein Spende  
	 Photovoltaikanlage LLG ������� 250,00 €
26.11.	 Förderverein Spende  
	 Photovoltaikanlage LLG���� 5.000,00 €
26.11.	 Förderverein Spende  
	 Photovoltaikanlage LLG���� 5.000,00 €
Bankgebühren Januar bis Dezember  
Abbuchungen der Postbank ��������������134,86 €

Summe ������������������������������������ 13.818,53 €

Die Einnahmen einschließlich des Guthabens 
vom 01.01.2021 abzüglich der Ausgaben 
müssen den Kontostand am  31. 12. 2021  
ergeben.
Prüfung:		  10.525,15 € 
	 +	 16.905,21 €
	 - 	 13.818,53 €
	 =	  13.611,83 €

tatsächlicher Kontostand �
am 31.12.2021���������������������� 13.611,83 €
Unser ganz besonderer Dank gilt den Spendern, 
die unsere Arbeit erst möglich machen!

Gießen, 27. Januar 2022 
Dr. H. Wolff

Vereinigung der Ehemaligen und Freunde des Landgraf-Ludwigs-Gymnasiums

Kassenbericht für das Jahr 2021
Vermögensübersicht und Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben



Hierdurch erkläre ich meinen Beitritt zum »Gymnasium Ludovicianum Gissense«, 
Vereinigung der ehemaligen Schüler und Freunde des Landgraf-Ludwigs-Gymna
siums Gießen.

Vorsitzender der Vereinigung:�
Gunter Weckemann, 
Hofburgstraße 17, 35418 Alten-Buseck, 
Telefon (0 64 08) 34 33  
E-Mail: gunter.weckemann@gmail.com

Schulanschrift:�
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium,  
Reichenberger Straße 3, 35396 Gießen, 
Telefon (06  41) 3 06 35 30, Fax 3 06 35 36 
E-Mail: schule@llg-giessen.de,  
Internet: www.llg-giessen.de

Kassenwart der Vereinigung: 
Dr. Helge Wolff, 
Hein-Heckroth-Straße 27, 35394 Gießen, 
Telefon: (06  41) 7 67 51 
E-Mail: Helge.Wolff@t-online.de

Beitrag zur Vereinigung:  
Jedem freigestellt; als Mindestbeitrag 
5,– Euro im Kalenderjahr auf das Konto 
der Vereinigung erbeten.

Bankverbindung:
Postbankkonto der »Vereinigung 
ehemaliger Schüler und Freunde des 
Landgraf-Ludwigs-Gymnasiums Gießen«: 
Frankfurt/Main Nr. 409 39-609
(BLZ 500 100 60) 
IBAN:	 DE11 5001 0060 0040 9396 09  
BIC:	 PBNKDEFF

Herausgeber der EPISTULA: �
Die Vereinigung

Schriftleitung: �
Ernst-Helmut Bothur,  
Staufenberger Weg 18, 35457 Lollar,  
Telefon  (0 64 06) 38 82,  
E-Mail: E.-H.Bothur@web.de

Name, Vorname

Straße/Hausnummer

Postleitzahl/Ort

Beruf

Geburtsdatum	 Abitur bzw. Zeit in unserer Schulgemeinschaft:	

Datum	 Unterschrift

BEITRITTSERKLÄRUNG
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